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Einleitung

A. Anlass und Ziel der Untersuchung

Obgleich die AGB-Kontrolle bereits seit 21 Jahren von der mindestharmonisie-
renden Klauselrichtlinie 93/13/EG1 (RL) überlagert wird, erfährt das AGB-Regime 
erst seit wenigen Jahren eine deutliche Europäisierung. Seit ihrem Inkrafttreten 
am 01.01.19952 bildet die Klauselrichtlinie aufgrund des Vorrangs des Europa-
rechts einen zweiten Regelungsmaßstab für die Kontrolle von AGB in Verbrau-
cherverträgen3 mit Gewerbetreibenden.4 Gestützt auf Art. 95 EG-Vertrag (heute 
Art. 114 AEUV) wurde die Richtlinie, zum Schutz der Verbraucher sowie mit dem 
Ziel der Angleichung der Wettbewerbsbedingungen erlassen. Sie findet auf alle 
zwischen Gewerbetreibenden und Verbrauchern geschlossenen Klauseln Anwen-
dung, sofern diese nicht im Einzelnen ausgehandelt sind. Die Richtlinie gibt den 
Mitgliedsstaaten vor, wie ihr nationales Recht der Klauselkontrolle mindestens be-
schaffen sein muss und wirkt sich damit unmittelbar auf Grundfragen des Schuld-
rechts aus. Die Klauselrichtlinie war eine der ersten gemeinschaftsrechtlichen Akte, 
der über eine auf einzelne Aspekte oder Sektoren beschränkte Harmonisierung des 
Zivilrechts hinausging. Insbesondere die Reichweite (§ 310 Abs. 3 Nr. 1, 2 BGB) 
sowie der Prüfungsmaßstab (§ 310 Abs. 3 Nr. 3 BGB, vorher § 24 a AGBG) der 
§§ 305 ff. BGB haben durch die Klauselrichtlinie eine Modifizierung erfahren. 

Wenngleich das schon seit Jahrzehnten vor Erlass der Richtlinie kodifizierte 
deutsche Recht der AGB-Kontrolle darüber hinaus den Vorgaben der Richtlinie 
weitgehend entspricht – weswegen der Gesetzgeber auch auf eine ausdrückliche 
Umsetzung verzichtet hat – darf die eigenständige, vorranginge Relevanz der Klau-
selrichtlinie für die Inhaltskontrolle nicht unterschätzt werden. Schließlich ist die 
Klauselrichtlinie Teil  des Unionsrechts, einer autonomen normativen Ordnung, 
deren Inhalt durch den EuGH als übernationale Instanz verbindlich bestimmt wird. 

	 1	Richtlinie 93/13/EG des Rates v. 05.04.1993 über missbräuchliche Klauseln in Verbraucher-
verträgen (ABl. Nr. L 95 v. 21.04.1993, 29).
	 2	Zur Entstehungsgeschichte der Klauselrichtlinie vgl. Kapnopoulou, Das Recht missbräuch-
licher Klauseln in der EU, 52 ff., 65 ff.; Damm, JZ 1994, 161 ff.; BeckOGK/Lehmann-Richter, 
§ 305 BGB (18.12.2015) Rn. 40.1.
	 3	Zum persönlichen Anwendungsbereich der Richtlinie EuGH v. 30.05.2013, Rs. C-488/11 
(Asbeek Brusse und de Man Grabito/Jahani BV), ECLI:EU:C:2013:341; EuGH v. 15.01.2015, 
Rs. C-537/13 (Šiba/Devėnas), ECLI:EU:C:2015:14; EuGH v. 03.09.2015, Rs. C-110/14 (Costea/ 
SC Volksbank Romania), ECLI:EU:C:2015:538; EuGH v. 19.11.2015, Rs. C-74/15 (Tarcău/
Banca Comercială Intesa Sanpaolo România), ECLI:EU:C:2015:772.
	 4	Staudinger/Coester, Neub. 2013, Vor § 307 BGB Rn. 7, § 307 BGB Rn. 61; in diese Rich-
tung auch Borges, Die Inhaltskontrolle von Verbraucherverträgen, 78. 
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Diese Aufgabe hat der EuGH seit dem mehr als zwanzigjährigen Bestehen der 
Klauselrichtlinie mit unterschiedlicher Intensität wahrgenommen. Deutete seine 
Vorgehensweise in der Rechtssache Océano Grupo5 zunächst auf eine europäische 
Klauselkontrolle hin, so hat er sich seit dem Vorlageverfahren Freiburger Kom-
munalbauten6 nur sehr zurückhaltend zur Auslegung der Klauselrichtlinie geäußert. 
Trotz des weitreichenden Anwendungsbereichs der Klauselrichtlinie kann dem 
EuGH daher nicht der Vorwurf gemacht werden, er wäre zu integrationsfreundlich 
auf dem Gebiet der AGB-Kontrolle gewesen. Eine weitgehende Vereinheitlichung 
der Vertragsbedingungen im Rahmen von Verbraucherverträgen blieb aufgrund des 
mindestharmonisierenden Charakters der Klauselrichtlinie und des weiten Beurtei-
lungsspielraums der Mitgliedsstaaten zunächst aus. Mit seiner jüngsten Rechtspre-
chung, die von zahlreichen Vorlageverfahren erfreulicherweise angetrieben wird, 
scheint der EuGH nunmehr die Klauselrichtlinie, ein seit vielen Jahren „schlum-
merndes EU-Dornröschen, wachgeküsst“7 zu haben.8 Er gibt immer mehr Kriterien  
vor, die bei der Beurteilung der Angemessenheit einer konkreten Klausel zu beach-
ten sind und präjudiziert so zum Teil die Beurteilung durch die nationalen Gerichte.9 

Insbesondere Vorlagen, die einseitige Preisänderungsrechte des Verwenders be-
trafen, haben den EuGH dazu bewegt, seine selbstauferlegte Zurückhaltung Stück 
für Stück aufzuheben. Unter Anerkennung des Interesses an der Verwendung von 
Preisanpassungsklauseln10 hat sich der EuGH in den Vorlageverfahren Invitel11, 
RWE12, Kásler13 und Matei14 zu den gemeinschaftsrechtlichen Wirksamkeitsvoraus-

	 5	EuGH v. 27.06.2000, Rs. C-240/98 bis C-244/08 (Océano Grupo Editorial/Rocío Murciano 
Quintero und Salvat Editores), ECLI:EU:C:2000:346.
	 6	EuGH v. 01.04.2004, Rs. C-237/02 (Freiburger Kommunalbauten/Hofstetter), 
ECLI:EU:C:2004:209.
	 7	Micklitz/Reich, EuZW 2013, 457, 458.
	 8	In diese Richtung auch MüKo/Basedow, Vor § 305 BGB Rn. 48; Fornasier, ZEuP 2014, 
410, 419; Micklitz/Reich, EuZW 2013, 457, 459; Pfeiffer, EuZW 2013, 241, 242; derselbe, NJW 
2017, 913, 914; Stempel, Treu und Glauben im Unionsprivatrecht, 165; derselbe, ZEuP 2017, 
102, 109 ff.; MüKo/Wurmnest, § 307 BGB Rn. 30.
	 9	Ausführliche Darstellung bei Fornasier, ZEuP 2014, 410, 419; Ulmer/Brandner/Hensen/
Fuchs, § 309 Nr. 1 BGB Rn. 35; Henze, GPR 2013, 35, 37; Kas/Micklitz, EWS 2013, 314, 318; 
Micklitz/Reich, EuZW 2013, 457, 459; Micklitz in Reich/Micklitz/Rott/Tonner (Hrsg.), Consu-
mer Law, 127, 152 Rn. 3.21 a; Stempel, Treu und Glauben im Unionsprivatrecht, 136; MüKo/
Wurmnest, § 307 Rn. 27.
	 10	Vgl. EuGH v. 21.03.2013, Rs. C-92/11 (RWE Vertrieb/Verbraucherzentrale Nordrhein-
Westfalen), ECLI:EU:C:2013:180, Rn. 46 mit Bezugnahme auf Nr. 1 lit. j, l, Nr. 2 lit. b, d des 
Anhangs der Richtlinie 93/13/EG. 
	 11	EuGH v. 26.04.2012, Rs. C-472/10 (Nemzeti Fogyasztóvédelmi Hatóság/Invitel Távközlési 
Zrt), ECLI:EU:C:2012:242, Rn. 24, 26.
	 12	EuGH v. 21.03.2013, Rs. C-92/11 (RWE Vertrieb/Verbraucherzentrale Nordrhein-West-
falen), ECLI:EU:C:2013:180, Rn. 46, 49. 
	 13	EuGH v. 30.04.2014, Rs. C-26/13 (Kásler/OTP Jelzalogbank Zrt), ECLI:EU:C:2014:282, 
Rn. 73.
	 14	EuGH v. 26.02.2015, Rs. C-143/13 (Matei/SC Volksbank România), ECLI:EU:C:2015:127, 
Rn. 74, 76.
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setzungen von Preisänderungsklauseln in AGB geäußert. Über die Anforderungen, 
die an die AGB-rechtliche Wirksamkeit von Preisanpassungsklauseln zu stellen 
sind, herrscht in der nationalen Rechtsprechung15 und Literatur16 bereits seit den 
80er Jahren eine lebhafte Debatte, wobei die Vorgaben der Klauselrichtlinie hierbei 
allerdings allenfalls am Rand behandelt wurden.17 

Preisanpassungsklauseln sind ein sowohl von der Gesetzgebung18 als auch von 
der Rechtsprechung anerkanntes Mittel, um das vereinbarte Äquivalenzverhältnis 
über die Laufzeit des Vertrages zu bewahren. So führt der BGH in ständiger Recht-
sprechung aus, dass Preisänderungsklauseln dazu dienen, „einerseits dem Ver-
wender das Risiko langfristiger Kalkulation abzunehmen und ihm seine Gewinn-
spanne trotz nachträglicher ihn belastender Kostensteigerungen zu sichern, und 
andererseits den Vertragspartner davor zu bewahren, dass der Verwender mögliche 
künftige Kostenerhöhungen vorsorglich schon bei Vertragsschluss durch Risiko-
zuschläge aufzufangen versucht.“19 Der Vertragspartner kann auf diese Weise den 
bei Vertragsschluss vereinbarten Preis nachträglich an veränderte Umstände an-
zupassen, ohne Verträge beenden, neu verhandeln bzw. abschließen zu müssen. 
Preisanpassungsklauseln entsprechen damit dem Gebot der wirtschaftlichen Ver-
nunft.20 Sie sind in vielen Geschäftsbereichen conditiones sine quibus non für die 
Eingehung langfristiger Vertragsbeziehungen, insbesondere von Dauerschuldver-
hältnissen.21 Vor allem in Massengeschäften der Banken-, Energie- und Versiche-
rungsbranche sind Preisanpassungsklauseln regelmäßig Bestandteil von AGB. Da  

	 15	Vgl. BGH v. 11.06.1980, NJW 1980, 2518, 2519 – Zeitschriftenabonnement I; zu Tages-
preisklauseln BGH v. 07.10.1981, BGHZ 82, 21 Rn. 14; BGH v. 18.05.1983, NJW 1983, 1603 
Rn. 14; BGH v. 01.02.1984, BGHZ 90, 69 Rn. 10; BGH v. 20.05.1985, BGHZ 94, 335, 340; 
BGH v. 26.05.1986, NJW 1986, 3134, 3135; zu den Bestimmtheitsanforderungen von Kos-
tenelementeklauseln BGH v. 21.09.2005, NJW-RR 2005, 1717, 1718 – Flüssiggas I; BGH v. 
13.12.2006, NJW 2007, 1054 Rn. 23 – Flüssiggas II; BGH v. 11.10.2007, NJW-RR 2008, 134 
Rn. 12 – Pay-TV; BGH v. 15.11.2007, NJW 2008, 360 Rn. 11 – Internetprovider.
	 16	Baur, Vertragliche Anpassungsregelungen; Beckmann, Die Zulässigkeit Preis- und Prä-
mienanpassungsklauseln nach dem AGB-Gesetz; Beggerow, Preisanpassungsklauseln in Kauf-
verträgen über Neuwagen; Bilda, Anpassungsklauseln in Verträgen; Lübke-Detring, Preisklau-
seln in Allgemeinen Geschäftsbedingungen; Wiedemann, Preisänderungsvorbehalte.
	 17	Mangels Rechtsprechung des EuGH wurden die Vorgaben der Klauselrichtlinie zu Preis-
änderungsklauseln bisher in den jeweiligen Schriften nur am Rande behandelt, vgl. Kamanabrou, 
Vertragliche Anpassungsklauseln; de Wal, Preis- und Preisänderungskontrolle in Energieliefe-
rungsverträgen, und Lubos, Die Wirksamkeit von vertraglich vereinbarten Preisanpassungs-
klauseln in Energielieferungsverträgen, behandeln nur die Entscheidung in RWE.
	 18	BT-Dr. 7/3919, 27. 
	 19	BGH v. 07.10.1981, BGHZ 82, 21 Rn. 9; BGH v. 12.07.1989, NJW 1990, 115 f.; BGH 
v. 21.09.2005, NJW-RR 2005, 1717; BGH v. 13.06.2007, BGHZ 172, 315 Rn. 22; BGH v. 
29.04.2008, NJW 2008, 2172 Rn. 14; BGH v. 15.07.2009, NJW 2009, 2662 Rn. 22; BGH v. 
14.05.2014, BGHZ 201, 230 Rn. 34 f.; BGH v. 25.11.2015, BGHZ 208, 52 Rn. 46 – Augsburger 
Stromvertrag. 
	 20	Horn, NJW 1985, 1118; Büdenbender, NJW 2013, 3601. 
	 21	Thomas, AcP 209 (2009), 84, 129; Erm, JR 2013, 543, 548; Borges, DB 2006, 1199; Rehart/
Lolacher, MMR 2016, 305. 


